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TUTTLINGEN - Er war die Entde-
ckung des EM-Spiels zwischen
Deutschland und Nordirland am
Dienstagabend (1:0): Joshua Kim-
mich von Rekordmeister Bayern
München. Der 21-jährige Fußballer
war in der Jugend vier Jahre am
Stützpunkt in Aldingen aktiv. Unser
Redakteur Christian Gerards sprach
aus diesem Anlass mit Stützpunkt-
Trainer Rolf Stocker.

Herr Stocker, haben Sie erwartet,
dass Joshua Kimmich diesen Weg
einschlagen wird als er am Stütz-
punkt trainiert hat?
Dass Joshua es schaffen wird, war so-
wohl Martin Schneider (früherer
Stützpunkttrainer) und mir klar.
Dass er es aber so jung zum National-
spieler schaffen würde, ist außerge-
wöhnlich. Aber im Fußball gehört
auch immer etwas Glück dazu. Fredi
Bobic hat als Manager des VfB Stutt-
gart ihm als A-Junior keinen Vertrag
für die U 23 gegeben. Thomas Al-
beck, der ehemalige Jugendkoordi-
nator beim VfB Stuttgart, hat ihn
nach RB Leipzig geholt, wo ihn Pep
Guardiola gesichtet und ihn dann
nach München gelotst hat.

Eine Fußballer-Karriere ist also
nicht planbar?
Nur zum Teil. Fußball ist nur be-
grenzt planbar. Wir am Stützpunkt
können sagen, dass einer Talent hat.
Wir können aber nie sagen, dass ei-

ner keine Chance auf eine Karriere
hat. Der Wille ist ausschlaggebend –
mehr noch als das Talent.

Joshua Kimmich wechselte schon
2007 als Zwölfjähriger vom VfB
Bösingen zum VfB Stuttgart. Wa-
rum war er dann noch am Stütz-
punkt in Aldingen?
Er wollte bei uns am Stützpunkt wei-
ter trainieren. Er hat ein qualitativ
hochwertiges Training vor Ort be-
kommen und musste dazu nicht vier
Mal in der Woche zum Training nach
Stuttgart fahren. Wir haben noch kei-
nen bei uns in Aldingen gehabt, der
in jungen Jahren so klar im Kopf war.

Wie sieht denn Ihre Idealvorstel-
lung für den Start in eine Fußbal-
ler-Karriere aus?
In der D-Jugend sollte ein Spieler bei
einem gut geführten Verein spielen
und sich in der heimischen Umge-
bung weiterentwickeln. Dazu sollte
er auch neben dem Mannschaftstrai-
ning noch Einzeltraining absolvie-
ren, also für sich trainieren oder ein-
fach mit Freunden kicken. Ab der C-
Jugend sollte er sich einen richtig gu-
ten Verein im Bezirk suchen. Der
kann in einem Radius von 30 bis 40
Kilometern liegen. Ab dem zweiten
Jahr in der C-Jugend, spätestens im
ersten Jahr in der B-Jugend sollte er
dann an ein Leistungszentrum wech-
seln.

Dann wäre die Zeit am Stützpunkt
auch vorbei ...
Ja, am Stützpunkt in Aldingen ist
man von der U 11 bis zur U 14, also in
der D- und C-Jugend.

Wie kommen Sie denn an die Spie-
ler, die Sie zum Stützpunkt holen?
Wir gucken uns im Winter die Hal-
lenrunde bei den E-, D- und C-Junio-
ren an und haben ein Bezirkssich-
tungsturnier in der ersten Januarwo-
che in der Tuttlinger Mühlauhalle.
Dann schreiben wir uns die wichtigs-
ten Namen auf und merken sie uns
vor. Einmal jährlich findet der Tag
des Talentes in Aldingen statt. Bisher
war dieser im Juli, im kommenden

Jahr hat der DFB ihn in den April ver-
legt. Die besten drei Spieler aus ei-
nem Verein kommen dann nach Al-
dingen. Dort wird den ganzen Tag
nochmals gesichtet.

Wie viele Spieler haben Sie pro
Jahrgang?
Wir dürfen 15 bis 18 Spieler aufneh-
men, inklusive Torhüter. Wir haben
auch einen Perspektivkader im Rü-
cken, deren Spieler wir auch mal
zum Training am Montag einladen.

Wie sieht es denn mit den Eltern
aus. Haben die denn Lust, ihre Kin-
der nach Aldingen zum Training zu
bringen?
Bei 95 Prozent der Eltern gibt es kei-
ne Probleme. Vielmehr ist es so, dass
uns viele Eltern ansprechen, warum
ihr Kind nicht eingeladen wird. Die
Eltern unserer Spieler laden wir zu
einem Informationsabend ein und
sagen ihnen, wie wir uns den weite-
ren fußballerischen Weg ihres Kin-
des vorstellen.

Wie viele Ihrer Schützlinge schaf-
fen denn am Ende den Weg ins Pro-
figeschäft?
Im Endeffekt schaffen es vielleicht
drei Prozent der Stützpunktspieler
weiter als bis zur Regionalliga. Man
muss stark und eine gefestigte Per-
son sein und auch mit Misserfolgen,
etwa bei Verletzungen, umgehen
können. 

„Fußball ist nur begrenzt planbar“
Stützpunkttrainer Rolf Stocker hat mit Nationalspieler Joshua Kimmich in Aldingen gearbeitet

Interview
●

Stützpunkttrainer Rolf Stocker.
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RENQUISHAUSEN - Bei der Fußball-
Europameisterschaft in Franbkreich
ist die Vorrunde beendet. Heute geht
es mit den Achtelfinalspielen weiter.
Für Raphael und Manuel Maier ist
der Besuch des EM-Spiels Deutsch-
land gegen Ukraine zu einem beson-
deren Erlebnis geworden. Mit nor-
malen Tickets angereist, kamen sie
durch Losglück in den Genuss von
VIP-Karten.

Die Brüder Raphael und Manuel
Maier, aktive Fußballer des SV Ren-
quishausen, sowie Bianca und Diet-
mar Sieber waren mit vier Tickets
zum Urlaub nach Frankreich aufge-
brochen. Die Karten des Spiels der
deutschen Mannschaft gegen die
Ukraine hatten sie über den Fanclub
der deutschen Nationalmannschaft
bekommen, dem die Maier-Brüder
angehören.

Los ging
es Richtung
Genfer See
nach Evian,
wo die deut-
sche Mann-
schaft ihr
Quartier
hat. Ein He-
rankommen
an die Spie-
ler war
nicht mög-

lich. „Die waren abgeschottet“, sagt
Raphael. Auch ein Zugang zum öf-
fentlichen Training war nicht mög-
lich, da die Tickets hierfür von der
Stadt Evian an die Schüler im Ort
verteilt worden waren.

Weiter ging es für die vier Fuß-
ballbegeisterten in das Fancamp in
Paris. Dort wartete ein reservierter
Platz auf sie. Dort gab es neben dem
Public Viewing weitere Freizeitmög-
lichkeiten. Die vier erkundeten zu-
dem Paris auf Fahrrädern. Vor dem

Eröffnungsspiel Frankreich gegen
Rumänien wurde dann im Fancamp
eine VIP-Karte von Coca Cola für
zwei Personen verlost. Aus dem Los-
topf wurde der Name von Raphael
Maier gezogen. Noch am Abend
wurde in die Heimat nach Renquis-
hausen telefoniert, Vater Johann-Eu-

gen und Bruder Julian kamen so in
den Genuss der normalen Tickets,
brachen am Sonntagmorgen zum
Spielort Lille auf.

Treffen mit Christoph Daum

Für Raphael und Manuel Maier be-
gann nun ein zweitägiges Erlebnis

der Sonderklasse. „Mit dem Taxi sind
wir in Paris aus dem Fancamp abge-
holt und nach Lille gefahren worden.
Nach der Ankunft im Hotel haben
wir einen Rucksack mit einem Tab-
let, Fan-Schal und weiteren Ge-
schenken bekommen“, sagt Raphael
Maier. Nach einer geführten Stadtbe-

sichtigung, Wein- und Bierproben,
trafen die beiden VIP-Karten-Besit-
zer beim Abendessen in einem Res-
taurant den langjährigen Bundesliga-
trainer Christoph Daum. „Uns hat es
an nichts gefehlt“, denkt der SVR-
Aktive an die erlebnisreichen Tage
zurück.

Stadiontour in Lille

Sonntags ging es dann zum Spiel.
Nach der Ankunft gegen 16.30 Uhr
gab es eine mehrstündige Stadion-
tour. „Zunächst ging es in den Regie-
raum der Fernsehanstalten. 48 Bild-
schirme waren da nebeneinander
aufgebaut. Danach waren wir in der
Mixedzone und den Umkleidekabi-
nen der beiden Mannschaften. Die
deutsche Kabine war noch leer, doch
bei der Ukraine lagen bereits die Tri-
kots und Snacks für die Spieler be-
reit“, erzählt Raphael Maier und
führt weiter aus: „An jeder Tür stan-
den Sicherheitskräfte.“ Anschlie-
ßend waren sie bei der Generalprobe
der Nationalhymnen und der Tanz-
einlagen auf dem Stadionrasen sowie
noch auf den Kommentatorenrän-
gen. Kurz vor dem Spiel, das sie dann
in der ersten Reihe erlebten, trafen
sie noch den ehemaligen Bayern-
Spieler Bixente Lizarazu, der bei der
EM für das französische Fernsehen
arbeitet.

Nach dem deutschen 2:0-Sieg
durften Raphael und Manuel Maier
die Pressekonferenz mit Bundestrai-
ner Joachim Löw und Toni Kroos live
erleben, bevor es mit dem Shuttlebus
wieder Richtung Hotel ging. „Das
war ein Erlebnis, das ich nicht mehr
vergessen werde“, sagt Raphael Mai-
er.

Tags darauf wurden die beiden
von Bianca und Dietmar Sieber abge-
holt. Sie traten gemeinsam den
Heimweg an. Vater Johann-Eugen
und Bruder Julien waren noch direkt
nach dem Spiel heimgefahren.

EM-Reise wird zu einem besonderen Erlebnis

Von Klaus Berghoff
●

Raphael (links) und Manuel Maier aus Renquishausen am Spielfeldrand im Stadion von Lille vor dem Spiel der
deutschen Fußball-Nationalmannschaft gegen die Ukraine. FOTO: PRIVAT

Die Renquishausener Brüder Raphael und Manuel Maier sitzen bei Deutschland-Spiel in der ersten Reihe

BALINGEN (sz) - Der Handball-Bun-
desligist HBW Balingen-Weilstetten
hat am Freitag seinen neuen Trainer
vorgestellt. Runar Sigtryggsson wird
die HBW-Handballer unter seine Fit-
tiche nehmen. Der Isländer löst
Frank Bergemann ab, dessen Vertrag
bei den Schwaben Ende diesen Mo-
nats ausläuft. 

Runar Sigtryggsson kommt vom
Zweitligisten EHV Aue, mit dem er in
der abgelaufenen Saison den siebten

Platz belegt hat. Der 44-Jährige hat
beim HBW einen Zwei-Jahres-Ver-
trag unterzeichnet.

Der neue HBW-Coach ist seit
zwölf Jahren im Trainergeschäft tä-
tig. Vor seinem Engagement in Aue
war er beim THSV Eisenach sowie in
Island Trainer. Als Spieler war er un-
ter anderem bei FA Göppingen, der
SG Wallau-Massenheim und dem
ThSV Eisenach am Ball. Außerdem
war er ein Jahr (Saison 2002/03) in

der ersten spanischen Liga bei Ciu-
dad Real aktiv. Mit dieser Mann-
schaft wurde er spanischer Pokalsie-
ger und Europapokalsieger der Po-
kalsieger. Für sein Heimatland Island
bestritt er 118 Länderspiele und er-
zielte dabei 105 Tore. 

Sigtryggsson macht mit seinem
Wechsel zum letztjährigen Tabel-
len-14. HBW Balingen-Weilstetten
einen Karriere-Schritt nach oben.
Der 44-Jährige weiß, dass die Ar-

beitsplätze in der Bundesliga rar
sind. Daher bat er den EHV Aue, bei
dem er seit 2012 tätig war, um die
Auflösung des bis 30. Juni 2018 da-
tierten Vertrages. Dem stimmten die
Auer nun zu. HBW-Manager Wolf-
gang Strobel erklärte, dass Runar Sig-
tryggsson zur Balinger Philosophie
passe, die auch auf Handball-Talente
aus der Region setze.

Runar Sigtryggsson ist verheiratet
und Vater von drei Kindern.

Runar Sigtryggsson ist der neue Trainer des HBW
Der 44-jährige Isländer wechselt vom EHV Aue zum Bundesligisten – Zwölf Jahre Erfahrung als Coach

TUTTLINGEN (kb) - Die Fußball-A-
Junioren des SC 04 Tuttlingen kämp-
fen am Sonntag um den Aufstieg in
die Verbandsstaffel Süd. Die Donau-
städter empfangen um 10.30 Uhr im
Donaustadion den FC Leutkirch. Das
Hinspiel hatten die Tuttlinger 1:3 ver-
loren.

„Wir werden alles versuchen, das
Ergebnis noch zu drehen“, sagt SC-
Trainer Michael Burow. Er ist vor
dem Rückspiel optimistisch: „Wenn
wir unsere spielerische Stärke zur
Geltung bringen können und unsere
Chancen nutzen, können wir den
Aufstieg noch schaffen.“

In Leutkirch hatten die Tuttlinger
bis 25 Minuten vor dem Ende noch
1:0 geführt, bevor sie dann durch
zwei Tore nach Standardsituationen
auf die Verliererstraße gerieten.
„Wir müssen unnötige Freistöße in
Strafraumnnähe vermeiden“, gibt er
seinen Spielern mit auf den Weg.

Für den SC 04 ist es der zweite
Anlauf in die Verbandsstaffel. Im
vergangenen Jahr waren die A-Junio-
ren mit zwei 1:3-Niederlagen an der
SpVgg Freudenstadt gescheitert.

In den drei anderen Aufstiegs-
spielen zur A-Junioren-Verbands-
staffel stehen sich gegenüber: TuS
Ergenzingen – SG Schemmerhofen
(Samstag, 12.45 Uhr, Hinspiel 2:1),
TSV Sondelfingen – FC 07 Albstadt
(Sonntag, 11.30 Uhr, 0:3), TSV Blau-
stein – SG Rottenacker/Ehingen-Süd
(Sonntag, 13 Uhr, 2:2).

SC 04 will 1:3
noch wettmachen

ZIMMERN (mp) - Die Fußball-B-Ju-
nioren des SV Zimmern klopfen an
die Tür der Oberliga. Im Aufstiegs-
Hinspiel gab es vor 300 Zuschauern
einen 2:1-Heimsieg gegen den VfL
Nagold. Die Gäste gingen zwar durch
Elias Bürkle früh in Führung, doch
Pascal Schoch sorgte mit seinen bei-
den Toren in der 21. und 62. Minute
für den knappen Erfolg des SVZ.

Das Rückspiel findet am morgi-
gen Sonntag um 12.30 Uhr in Nagold
statt. Sollte der VfL Nagold mit ei-
nem Tor Vorsprung gewinnen, wür-
de dies ein sofortiges Elfmeterschie-
ßen (keine Verlängerung) nach sich
ziehen.

SVZ muss knappe
Führung verteidigen

SPAICHINGEN (kb) - Auf der Tennis-
anlage des TC Spaichingen findet am
Sonntag das Spitzenspiel in der Her-
ren-Verbandsliga statt. Die Gastge-
ber empfangen um 10 Uhr den TC
Schorndorf.

Beide Teams führen die Tabelle
verlustpunktfrei an. Die Schorndor-
fer haben ihre Stärke mit zwei deutli-
chen Siegen gegen Heidenheim II
(9:0) und Sindelfingen (8:1) unter Be-
weis gestellt. Die Spaichinger über-
raschten zum Auftakt mit dem 5:4-
Auswärtserfolg beim hoch gehandel-
ten TC Kirchheim/Teck und ließen
dann ein 6:3 gegen den TC Tailfingen
folgen. Der Sieger der morgigen Par-
tie darf sich gute Chancen auf den
Gewinn der Meisterschaft in dieser
Gruppe und den Aufstieg in die
Oberliga machen.

Die Spaichinger Damen fahren
am Sonntagmorgen als Außenseiter
zum Tabellenzweiten TC BW Zuf-
fenhausen.

Spitzenspiel beim
TC Spaichingen

ALDINGEN (mp) - Ein Fußball-Aus-
wahlturnier für Juniorinnen der Jahr-
gänge 2004 und 2005 findet am
Sonntag auf dem Sportgelände der
SpVgg Aldingen statt. Neun Talent-
fördergruppenmannschaften aus
dem Württembergischen Fußball-
verband sowie eine Auswahl aus
Dornbirn (Vorarlberg) nehmen am
Turnier, das um 10 Uhr beginnt, teil.

Die beiden Mädchen-Auswahl-
trainer Georg Müller (Dunningen)
und Duro Vranjkovic (Aldingen) ha-
ben sich im Vorfeld um die Organisa-
tion des Turniers gekümmert. So
dürfen die Organisatoren ein stark
besetztes Teilnehmerfeld begrüßen.

Dabei spielen in der Vorrunden-
gruppe eins die Talentfördergruppe
(TFG) Bodensee, Donau/Iller, Do-
nau/Riß, Alb I sowie die heimische
Auswahl Schwarzwald/Zollern. In
der Gruppe zwei sind Böblingen/
Calw/Nördlicher Schwarzwald, Alb
II, Enz/Murr, Neckar/Fils und die
Auswahl des Leistungsausbildungs-
zentrums Dornbirn (Vorarlberg) da-
bei. Die jeweiligen beiden Gruppen-
ersten erreichen das Halbfinale, das
gegen 13.50 Uhr beginnt. Nach den
Platzierungsspielen findet gegen
15.40 Uhr das Endspiel statt. Eine
Partie dauert 20 Minuten.

In Aldingen Turnier
für Fußballmädchen

TUTTLINGEN (lh) - Die Vereinsver-
treter und das Präsidium des Würt-
tembergischen Ringerverbandes
(WRV) treffen sich am morgigen
Sonntag in Ostfildern-Ruit zum Ver-
bandstag 2016. Beginn ist um 11 Uhr
in der Waldheimhalle.

Neben dem Bericht über das
Sportjahr 2015/16 von Verbandsprä-
sident Günter Maienschein (Tuttlin-
gen) sowie weiteren Funktionärsbe-
richten stehen Beschlüsse von Sat-
zungsänderungen, Ehrungen und
Anträge auf der Tagesordnung. Säu-
mige Vereine werden mit einem Ord-
nungsgeld belegt. 

Ringer-Verbandstag
am Sonntag in Ruit

FUSSBALL

Aufstiegsspiel zur A-Junioren-Ver-

bandsstaffel: SC 04 Tuttlingen – FC Leut-

kirch (Sonntag, 10.30 Uhr, Hinspiel 1:3).

Aufstiegsspiel zur B-Junioren-Oberliga:

VfL Nagold – SV Zimmern (Sonntag, 12.30

Uhr, Hinspiel 1:2).

B-Junioren-Turnier der SV Durchhausen

(Samstag ab 8.30 Uhr, Sonntag ab 10 Uhr,

Endspiel Sonntag 16 Uhr).

Auswahlturnier für Mädchen-Förder-

gruppenmannschaften in Aldingen

(Sonntag, 10 Uhr).

BIATHLON

Sommerbiathlon des SC Gosheim (Sonn-

tag ab 10.20 Uhr).

VR-Talentiade für Nachwuchs-Biathle-

ten beim SC Gosheim (Sa. ab 13 Uhr).

TENNIS

Verbandsliga Herren: TC Spaichingen –

TC Schorndorf (Sonntag, 10 Uhr).

Oberliga Herren 30: TC RW Tuttlingen –

TC Herrenberg (Sonntag, 10 Uhr).

Südwestliga, Gruppe Süd, Damen 40:

WR Stuttgart – TC RW Tuttlingen (Sams-

tag, 13 Uhr).

Verbandsliga Damen: TC BW Zuffenhau-

sen – TC Spaichingen (Sonntag, 10 Uhr).

Wohin zum Sport?
●
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